
11/4  bis 2 Jahre
vor Beginn 
der Schulpflicht

5. Lebensjahr 
(4 Jahre bis 4 Jahre, 11 Monate) 

6. Lebensjahr 
(5 Jahre bis 5 Jahre, 11 Monate; Stichtag für Schulpflicht: 30. September) 

Gesundheitsamt 
bekommt Daten 

von der 
Meldebehörde
(Vorstellungs-

pflicht)

Schritt 1 der 
Einschulungs-

untersuchung 1 
im Kindergarten*:

Gesundheits-
amt meldet 

förderbedürftige
Kinder

Schul-
anmeldung

Schritt 2 der 
Einschulungs-
untersuchung

• Aktualisierung 
der Entwicklungs-

dokumentation
• Kooperations-

lehrkraft / 
Kindergarten 

informiert 
GesundheitsamtRunder Tisch

«Schulreifes
Kind»3

für förderbedürftige 
Kinder

Kindergarten 

Eltern 
Schule 

Beratungs- 
lehrer/in 2 

Gesundheits-
amt 2

Frühförder-
stelle 2

* = oder im Gesundheitsamt, wenn Kind keinen Kindergarten besucht 

1 = in zwei Stufen; Stufe 1:  Screening (Entwicklungsverlauf,Sprach-
  stand, messen, wiegen, Sehtest, Hörtest)
  Stufe 2:  Sprachstandsdiagnose und ggf. weitere 
   Untersuchungen
2 = schriftliche Stellungnahme; Anwesenheit, soweit erforderlich

3 = Koordination + Organisation: Untere Schulaufsichtsbehörde
4 = Sprachförderung durch Sprachhelfer/innen
5 = 4 bis 8 Stunden pro Woche 
6 = ± 18 Stunden pro Woche

Klasse 1 
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« Schulreifes Kind » 
N e t z w e r k  d e r  F ö r d e r u n g

mit neuer Einschulungsuntersuchung

Förderangebot 
im Kindergarten oder
Schulkindergarten:
• Präventivgruppen 5

Förderangebot 
in der Schule:
• Präventivgruppen5

• Präventivklassen 6

Zusatzförderangebote
(HSL4 etc.)

Ende März: April / Mai: Juni: 
März / April: April / Mai: 


